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Bei Cash zu Gast

Dieses Sonderheft widmet sich einem

einzigen Thema: den Industriebrachen

in der Schweiz. Sie sind eine

Erbschaft, mit der wir vorerst wenig

anzufangen wissen. Ein Anfang wäre

es, wenn wir sie zur Kenntnis
nähmen. Die nicht mehr gebrauchte

Schweiz ist riesig.
Auch für «Cash, Die Wirtschaftszeitung

der Schweiz» sind die Industriebrachen

ein Thema. Darum ist dieses

Sonderheft das Ergebnis einer
Zusammenarbeit zwischen «Cash» und

«Hochparterre». Das Sonderheft ist
das Gesellenstück und die

Abschiedsvorstellung unseres Volontärs

Andreas Valda. Mit Bahn und Velo hat

er die ganze Schweiz abgeklappert

um die 213 Industriebrachen vor Ort

zu besichtigen. Er hat die
Velofreundlichkeit der Bahn nun praktisch

erprobt. Wer noch mehr über die
Industriebrachen lesen will, der füllt
den untenstehenden Abo-Talon aus.

Hochparterre wird in Zukunft immer
wieder davon berichten. Benedikt Lederer
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So prestigeträchtig wie la Défense 30 Bernard Reichen und Philippe Robert haben die Schokoladenfa¬

brik Menier in Noisiel in den Hauptsitz von Nestlé verwandelt.

"1 Ich möchte Hochparterre kennenlernen
und bestelle zwei Ausgaben zum reduzierten
Preis von Fr. 15.-*.

~| Ich bestelle ein Jahresabonnement
{10 Ausgaben) für Fr. 100.-*. Die ersten
beiden Hefte sind gratis.

[ ] Ich studiere und habe auf den Abopreis
50 % Rabatt. (Bitte Kopie der Legi beilegen)

"1 Ich abonniere Cash 10 Wochen zum Preis

von Fr. 20.-*. G904452

r~\ Ich bestelle ein Jahresabonnement für
l~1

Fr. 165.-*. G904453
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